euts für Lodz: 
rande. 
Für Answärtige: 


un! Abonnem 
Norlich 3 Nö., balbj. 4 Nöl., viertel]. 2 NHL, monatlich 67 Kop. 
pränume 


ieh 


9 Roi. 30 Kop., halbjährlich 4 Röl. 70 Kop., 


PR. 2 #bl. 40 Kop., monatlich 80 Kop. pränumerando. 
reis sines Eremplars 5 Rep. 


Dienſtag den 


6 Mal wöchentlich, 


Nedactisn und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 


Mansfhripte werden niit zuräigefeiit, | 
RebaltiondsSpredftunse von 9—12 Uhr Vormittags. | 


15. (27.) Januar 


eb 


1891. 
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N Jan. 


Moskau. In dem mit Publikum über⸗ 
Aunten Saale der Adelsverſammlung fand am 
210. (22.) Januar die letzte Generalverſammlung 

4; vierten Kongreſſes ruſſiſcher Aerzte flat. 
Mach Eröffnung der Verſammlung durch den 
Präftdenten Dr. Sfutug'n intonirte das Orcheſter 

e Hymne „Kon czanenr“. Sodann wurde 
Ale Rede des Profeſſors Zauber „Die Aufs 
Haben der ruſſiſchen Medizin in der Vergangen⸗ 
, enwart und Zukunft“ infolge der 
rankheit Tauber's von Dr. Sſolowjew ver⸗ 
en, Derſelben folgte eine zweite Rede des 
N. Orſchanſti „Ueber die Erblichkelt und 
Aren Geſetze“. Nach der hierauf vom Orcheſter 
" en Ouvertüre aus der Oper „Das 


eben für den Zaren“ ſprach Profeſſor Tſchiſh 
I meber . Wel der Geiſteskranken“. Sämmt⸗ 
Reden wurden von lauſem Beifall de⸗ 
f Nach der Verleſung des Berſchis 
e der Ehrenpräfident die Reſultate des 
temen mit, Ez würde beſchloſſen, den 
n. Koygreß im Jahre 1893 in St. 
urg abzuhalten und darum zu petitionie 
‚bie. 10 Jahre 1892 brnoritehende Hy⸗ 
e Aus „dem Zuſammentritt des 
0 ngtefjeß. 1250 R a bis 1893 vertagt 
Ade. Falls dies aber erfolglos bleiben 
le, würde der Kongreß im Auguſt 1892 
Ammentreten. Die profeftiiten, Abänderungen 
ir. Statuten, hie von dem Bureau des Kon⸗ 
| sgearbeitet find, wurden angenommen, 
e In, Kraſſowſti, Sſutugin, Anrep 
idlowſti, zu Kandidaten Paſchulin, 
Hawjanſti, Tarnowſti, Dimitrijew und Eher⸗ 
ann gewählt. Sämmiliche Petitionen wur ⸗ 
m. von der Verſammlüung genehmigt, nämlich: 
Pchaffung des Doktor Examens, Beiheiligung 
. Arzte an den pädagogiſchen Konſells in 


1; Wilterangsberiht un 
„ Buhglf Zalh © 
„Hertin, 19. Sanugr, 1891. 
. Side, dl lezen did 

ta uns der December ‚an, nofmaälen Nieder⸗ 
lägen Ad pogbel lien, find ‚nun 
W ee gr Mac ale ben Schntemaſſen 


Nachdem am 4. und 5. Januar eine 


7 


Deutschland und Oeſtetreich) Niederſchläge 
ad im Süden wärmeres Welter verurſacht 
Atte, ank die Temperatur ſchon am 6. neuer⸗ 
f und es traten Schneefälle ein, die am 
al, und 9. iht Maximum erreichten und zwar 
cht blos in ganz Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
garn, wo der Verkehr allenthalben gehemmt 
urde, ſondern auch in Italien. Aus Venedig, 
Railand, Florenz und Turin meldete man 
term 9. ſtarke Schneefälle. An dieſem Tage 
Ig der Schnee in Mantua einen Meter hoch. 
„Rom ging am 8. ein Gewitter mit Hagel⸗ 
Rag nieder. Von demſelben Tage werden 
zus ganz Spanien große Kälte und heftige 
Stürme gemeldet. In Oporto iſt am 10. 
Januur eit 1856 zum erſten Male wieder 
nee gefallen. Das Erelgniß rief große Bes 
aaa . denn ein großer Theil der Be⸗ 
g. batte noch nie gte geſehen. Ebenſo 
Hirb: aus Algerien gemeldet, daß am 10. Ja- 
mar eine Abtheilung Zuaven auf dem Marſche 
tach Sebdon eingejchneit wurde. 
Wir eitiren dieſe ausländiſchen Notizen, 
um zu zeigen, daß die Wetterlage, welche wir 
In unſerem letzten Berichte für die Tage um 


0 


ie 


„ aß, ob; ie das erießen müßten, 


Ayade Depreſſion an den nördlichen Küſten 


der Eigenſchaft vollberechtigter Mitglieder, Revi⸗ 
fion des Fabrſken⸗Sanitätsgeſetzes, Sicherſtel⸗ 
lung der Aerzte für den Fall des Verluſtes 
der Geſundheit bei Ausübung der profeſſionellen 
Pflichten, die den Landſchaften zu gewährende 
Berechtigung zur Eröffnung von Apotheken, 
die Regelung der Reiſen der Kranken nach 
den ruſſiſchen Kurorten, die möglichſt raſche 
Organiſatlon der eintägigen Volkszählung unter 
Betheiligung der Kommunal -⸗Inſtitutionen und 
Gründung von Kolonien für die Leprakranken. 
Profeſſor Sklifaſſowſki machte Mittheilung über 
die Wahl der Mitglieder des Komites für die 
Errichtung eines Pirogow⸗Venkmals in Moskau. 
Mit den Worten „Auf Wiederſehen“ erklärte 
der Profeſſor den Kongreß für geſchloſſen, wo⸗ 
rauf das Orcheſter die Nationalhymne intomirte, 
der dann ein Marſch folgte. 

Warſchau. Bezüglich der Ueber führung des 
Pelzhandels aus Leipzig nach Warſchau ſchreibt 
der „Kur. Warsz.“: Bekanntlich finden die 
Hauptmärkte für Pelzwaaren in Leipzig, Lon⸗ 
don und Niſhni⸗Nowgorod ſtatt. Weder in 
Polen noch in Rußland giebt es ſpezielle Ger⸗ 
bereien und Färbereien zum Gerben und Fär⸗ 
ben der Nauchwaaren auf chemiſchem Wege. 
Aus dieſer Veranlaſſung werden Tauſende von 
Schaf-, Hermelin⸗, Biber⸗ und dgl. Fellen nach 
den Griberelen und Färbereien in Leſpzlg ges 
ſandt, von wo ſie unter Zahlung eines hohen 
Eingangs zolls und koſtſpieliger Transportkoſten 
in die hieſigen Pelzwaarengeſchäfte zurückkehren. 
In Leipzig hat ſich in Folge deſſen eine Menge 
von Niederlagen und Gerberelen angehäuft, 
welche wiederum eine ſolche Konkurrenz unter 
den Pelz⸗ Großhändlern hervorgerufen haben, 
daß gegenwärtig einige von ihnen mit den 
Großhändlern in Rußland ſich darüber ver» 
ſtändigen, den Markt oder beſſer geſagt die 
Pelzbörſe von Leipzig nach Warſchau zu ver⸗ 


legen, da letzterer Punkt für den Engros⸗Han⸗ 


del mit Pelzen zum Export nach Oeſterreich 
und den öͤſtlichen Ländern zweckentſprechender 


iſt, als Leipzig. In letzterer Stadt würde nur 
der Abſatz von amerikaniſchen Fellen verbleiben, 
nach denen geringere Nachfrage herrſcht als 
nach Fellen aus dem Raiferreih, Die Ueber⸗ 
tragung der Pelzbörſe von Leipzig nach War⸗ 
ſchau erfordert aber die Unterſtützung der Re⸗ 
gierung, und zu dieſem Zwecke ſoll eine Dele⸗ 
gatlon nach St. Petersburg geſandt werden, 
die ihre Projekte der Geſellſchaft zur Förderung 
ruſſiſchen Handels und Gewerbfleißes vorſtellen 
wird. 

Tſchardſhuni. Auf dem Amu⸗Darja⸗Fluß 
hat ein außerordentlich ſtarker Eisgang begon⸗ 
nen. Das rechte Ufer des Amu wird in der 
Richtung zur Station Fahrab ſtark unterſpült. 
Man hält den Theil der vierwerſtigen Eiſen⸗ 
bahnbrücke, der durch den Erddamm getrennt 
wird, für ernſtlich gefährdet. 


— m nn 


Der Winter in Italien. 


Ueber die Kälte in Italien ſchreibt man 
aus Mailand unter dem 20.: Wir haben hier 
im Lande, wo bekanntlich die Zitronen blühen, 
eine Temperatur, deren ſich ſelbſt die "joge- 
nannten älteſten Leute nicht zu erinnern wiſſen. 
Und nun denke man ſich die leichte Bauart 
der Häuſer, dazu den Kamin anſtatt eines 
ſoliden Ofens als Heizvortichtung, und man 
wird begreifen, daß es Einem“ ganz ſchlimm 
zu Muthe werden kann. Es iſt daher auch ver⸗ 
ſtändlich, daß die hieſigen Hospitäler die eins 
gelieferten Krunken al mehr zu faflen ver⸗ 
mögen. Umſchloß doch in dieſen Tagen das 
hi iſige große Krankenhaus, das Döpedale 
Maggiore, 2449 Leidende, eine bisher nicht 
erreichte Zahl. Und in demſelben Maße find 


die übrigen Kranken häuſer in Anſpruch genom⸗ 


men, ſo daß die Kranken kaum noch unterge⸗ 
bracht werden können. Der vor Wochen ge⸗ 
fallene Schnee liegt allenthalben auf Wiese 

17 3 0 


Im Auslande Abernimmt Inſertionsauſträge: Hassenstein 

| A.-G., Hamburg, Königsberg 7 / P. oder deren Filialen. 
In Warſchau: Rajchman & Frendler, Senatorska 18. 

In Moskau: L. Schabert, Pokrowka, Haus Sobolew. 
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Inſertions gebühr : 


Fur die Petitzeile eder deren Raum 6 Kop, 


für Reklamen 15 Kop., 
& Vegier 


und Feldern feſt. In Rom und Neapel, 
Sizilien und Sardinien ſchneit es feit Stun⸗ 
den und Tagen ununterbrochen, wie es noch 
nie dageweſen, ſo daß die Leute verwundert 
und entſetzt zu gleicher Zeit find. Rom und 
Neapel mit ihren umliegenden Bergen bieten 
ein landſchaftliches Bild, wie man's ſich nicht 
großartiger und eigenthümlicher vorſtellen kann. 
Viele Dilettanten der Photographie ziehen 
mit ihren Apparaten binaus, um ſeltene Auf⸗ 
nahmen zu machen. Die Paſſanten der Piazza 
di Spagna in Rom hatten geſtern Morgens 
einen Anblick, welcher bei Allen lebhafte Hei⸗ 
terkeit erregte. Künſtler hatten während der 
Na tt auf der Spaniſchen Treppe zwei große, 
wohlbekannte Perſonen darſtellende Figuren in 
Schnee modellirt. — Von allen Seiten treffen 
Hiobspoſten ein. So meldete Mirandola, ein 
kleines Städtchen zwiſchen Mantua und Bo⸗ 
logna, 21 Gr. Kälte, die Stadt Modena mel» 
dete 19,9, Gr., Cavazza in Modena 20,5, 
Bologna 11,9, Ravenna 12, Vicenza 12,7, 
Verona 12, Parma 15 und Turin 12 Grad. 
Von Caſale telegraphirte man, daß der Po 
vollſtändig zugefroren ſei. Ebenſo meldete 
Venedig am 18., daß die Lagunen gefroren 
ſeien, verſchiedene Barken ſitzen ſin Eiſe feſt. 
Die Kälte iſt überhaupt am ſtrengſten bisher 
im nordöſtlichen Theile Italiens aufgetreten, 
während Piemont weniger zu leiden hatte. 
Bellano am Comoſee, wahrſcheinlich Vielen 
der Leſer bekannt, hatte geſtern am 19. früh 
15 Grad unter Null. Die Häfen des Como⸗ 
fees find natürlich ſämmtlich mit einer Eis⸗ 
decke überzogen. Cagliari auf der Inſel Sar⸗ 
dinien berichtete, daß die Züge allenthalben 
im Schnee ſtecken blieben. Der Schnee er⸗ 
reichte ſtellenweiſe 1 Meter Höhe. In Pas 
lermo traten nach dem Schneefall orkanarkige 
Wirbelwinde auf, welche eine Ecke des Hoſpi⸗ 
tals San Francesco niedertiſſen, wobel ver⸗ 
ſchiedene Kranke, darunter brei ſchwer, ver⸗ 
wundet wurden. Nach dem Schnee ſtellte ſich 


— . 


den 9. Januar erwarteten, nicht blos für 
Deutſchland und Oeſterreich eingetroffen iſt, 
ſondern eine allgemeine, eine der Theorie ent⸗ 
ſprechende typlſche war. Der kritiſche Termin 
des 10. Januar trat mit aller Schärfe her⸗ 
vor. Am 11. erſchlen dann die erſte ſtärkere 
Depreſſion dieſes Jahres im Norden und da⸗ 
mit war die Kälte gebrochen. An dleſem Tage 
trat Thauwetter in Kiel, am 12. in Paris, 
Antwerpen, Bacharach ein. Doch dieſe Wetters 
wende, welche die Froſtgrenze, wenigſtens im 
Norden, auf vier Tage bedeutend zurückgedrängt 
hatte, wac nur von kurzer Dauer. Denn, 
was wir im letzten Berichte von den Tagen 
um den 16 erwarteten, hat ſich gleichfalls 
pünktlich eingeſtellt: bereits am 15. begannen 


erneute Schneefälle: am 16. ſchnelie es nicht 


nur in ganz Deutſchland und Oeſterreich heftig, 
ſondern auch in Rom und Neapel und war 
die Froſtgrenze an dieſem Tage bis zu letzterer 
Stadt vorgedrungen. Auch wenn wir den 
Niederſchlag von 99 Millim., welchen der Wetters 
bericht der Deutſchen Seewarte für den 17.—18. 
Januar von Kaijerslautern meldet, ſoſort als 
weit übertrieben erkennen, iſt doch die Nieder⸗ 
ſchlagemenge am 17. in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Frankreich und Itallen noch beveutend 
genug. In Rom, Neapel und Palermo jchneite 
es noch am 17. Mit letzteſem Tage trat dann 
— offenbar als Wirkung ſolcher Schneemaſſen 
— fake roſt in Deutſchland, Frankreich, 
Spanien und ſelbſt in Algekien ein. 

Von demſelben Tage werden auch große 
Schneefälle aus der Herzegowina, Crivoscir und 
Montenegro gemeldet. Die ganze Bocche di 
Cattaro iſt am 17. mit Schnee bedeckt. 

Erdbeben wurden gemeldet: am 1. in San 
Francisco, am 6. in Janſict (Bosnien), am 
7. in Granada, am 8, in Darmſtadt und Um⸗ 


gebung; am 9. in Ohio; am nämlichen Tage 
auch in St. Gallen und Rheinthal; am 12. 
in Dornbirn (Voralberg); am 15. in Gouraya 
(Algerlen). 

Als nächſte keltiſche Termine mit Nieder» 
ſchlägen ſind zu bezeichnen die Tage um den 
24. Januar und 1. Februar, worauf dann 
wieder ſtärkerer Froſt eintreten dürfte. 

Rudolf Falb. 


Iapanifäe 
„Heirnihsuermittiungs- Burenug“ 


In Japan findet man den langen Rock 
der Ballettänzerin ganz natürlich, denn dort 
tragen auch die Kinder keine kurzen Kleider; 
die Kleidung des japaniſchen Kindes hat Mode 
und Schnitt der Kleidung der Erwachſenen und 
ſolche japaniſche Kinder mit langen Röcken, im 
Koſtüm der Erwachſenen, haben für uns aller» 
dings etwas Komiſches; wozu noch kommt, 
daß dem japaniſchen Kinde, wenn es 30 Tage 
alt iſt, der Kopf raſirt wird; gereinigt und 
feſtlich geſchmückt, trägt es dann die Mutter 
hinauf in den Tempel, opfert hier einige 
Münzen und beingt dem Familiengotte ihren 
Dank dar. Iſt es 4 Monate alt, ſo tritt es 
in ein neues Stadium: da wird es nach Art 
der Erwachſenen gekleidet. Am 11. Tage des 
11. Monats werden nur noch einige Stellen 
des Kopfes des Kindes raſirt, an den übrigen 
läßt man das Haar wachſen. Sit der Knabe 
15 Jahre alt geworden, ſo wird er zum Manne, 
wechſelt den Namen und die Haartracht und 
iſt nun heirathsfählig. Nach einem älterea Ge⸗ 
ſetze muß der Mann 16, die Frau 13 Jahre 
alt ſein, um heirathen zu können. Um die 


Hand eines Mädchens darf nicht bei den Eltern 
ſelbſt oder beim Mädche! angehalten werden, 
ſondern eine Mittelsperfon nimmt die Sache 
in die Hand und ſorgt dafür, daß ſich die bel⸗ 
den jungen Leute im Theehauſe oder im Theater 
ſehen und kennen lernen; gefallen ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig, ſo werden Geſchenke ausgetauſcht und 
damit die Verlobung beſtegelt. Das Theater 
iſt alſo in Japan ebenſo wie auch die Thee⸗ 
ſchänke zugleich ein Heirathsvermittlungsburequ. 
An dem Tage, an dem in der Hauptstadt 
Japans eine Theatervorſtellung angekündigt 
wird, herrſcht in der Nähe des Theaters unbe⸗ 
ſchreibliches Leben und Treiben. Alle Leute 
tragen Feſttagskleidung. Die Frauen erſchel⸗ 
nen in ihren weiten ſeidenen Gewändern und 
mit den hochaufgebauten, von langen Nadeln 
gehaltenen Haarfriſuren und trippeln umher, 
einen faſt betäubenden Geruch der verſchledenſten 
Eſſenzen verbreltend. Belm Eintritt ins Thea⸗ 
ter hat der Japaner allerdings keine Oberklei⸗ 
der abzulegen, aber dennoch muß auch er 
„Garderobe machen“, er muß jeine Holzſchuhe 
ablegen, die dann von Angeſtellten des Theaters 
in beſonderen Gemächern aufbewahrt werden. 
Dieſe Anordnung iſt wohl motivirt, denn das 
Geräuſch oder Geklapper, welches dieſes höl⸗ 
zerne Schuhwerk hervorbringt, würde die Stim⸗ 
men der Spielenden ganz übertönen und er⸗ 


n. 

Die Vorſtellungen dauern gewöhnlich zwei 
Tage, zuweilen auch pier. Sie beginnen um 
7 Uhr Morgens und“ dauern oft bis 10 Uhr 
Abends. Gewöhnlich währt jeder Zwiſchenakt 
eine Stunde; dlejenigen, die zur Zelt der 
Mittagspauſe ihren Anfang nehmen, ſind am 
längiten. Während der Pauſen geht ein Theil 
des Publikums hinaus auf die Straße. Die 


Anderen, die in ihren Abihellungen zuſammen⸗ 


Regen und Hagelwetter ein. Daß hier und 
da Perſonen erfroren aufgefunden find, lieſt 
man jeden Tag in den Zeitungen. Von Fer⸗ 
rara kam die Botſchaft, daß die Pontonbrücke 
über den Fluß von anſtürmenden Eisſchollen in 
drei Stücke zerriſſen wurde. Die zerriſſenen 
Stücke wurden gegen die maſſiven Pfeiler der 
eiſernen Brücke geſchleudert, und was nicht 
erſchellte, nahm 9 55 Weg in's Meer. Es 
find auch einige Brückenwächter, welche retten 
wollten, was möglich, zum Theil ſchwer ver⸗ 
letzt worden. 


Unneshronik, 


— Allerhöchſle Auszeichnung. Wie wir 
dem „Ilpas. Bier.“ entnehmen, iſt dem 
Mitgliede der Kaliſcher Gouvernements⸗Steuer⸗ 
Commiſſion, Herrn Wladyslaw Jannasz in 
Ozorkow, der Stanislausorden III. Klaſſe Aller⸗ 
höchſt verliehen worden. 

— Die Meſſerſtechereien hören bei uns 
nicht auf, vielmehr wird das Meſſer bel jeder 
geringfügigen Sache gezogen und darauf losge⸗ 
ſtochen, wie unter anderen folgender Vorfall 
wieder beweiſt. Vor einigen Tagen wurde 
eine Frau, welche mit einer großen Blechkanne 
voll Milch in der Hand durch die Poludniowa⸗ 
ſtraße ging, von einem jungen Burſchen ange⸗ 
rempelt, daß ſie zur Erde ſtürzte, was zur 
Folge hatte, daß die Milch auf die Straße 
lief. Die über dieſen Verluſt erzürnte Frau 
ſchimpfte den Burſchen verdientermaßen tüchtig 
aus und hierüber gerieih derſelbe in eine der⸗ 
artige Wuth, daß er zurückkehrte und der 
hülfloſen Frau ein Meſſer in den Leib ſließ, 
worauf er entfloh. Auf die Hülferufe der 
Aermſten eilten einige Leute herbei, welche ihr 
das Meſſer aus der Wunde zogen und einen 
Feldſcher herbeirieſen. Der Thäter war lelder 
inzwiſchen entflohen. 

— In den letzten Tagen find mehrere 
Perſonen von den von den Dächern herabſtürzen⸗ 
den ſchweren Eiszapfen verletzt worden. So 
ſoll unter anderen am Sonntag Vormittag 
ein Offizier in der Widzewskaſtraße von einem 
ſchweren Eisſtück auf den Kopf getroffen und 
derart verwundet worden ſein, daß er ſchwer 
krank darniederliegt. Man wird gut thun, 
die Nähe derartiger Häuſer, deren Dächer und 
Dachrinnen noch nicht gereinigt ſind, zu meiden 
und lieber auf dem Fahrdamme zu gehen. 

— Unſere Witterungsverhältniſſe haben 
am Sonnabend einen jähen Umſchlag erlitten. 
Nachdem das Thermometer am Vormittage 
noch 11 Grad Kälte gezeigt hatte, trat gegen 
Abend milderes Weiter ein und in der zehnten 
Stunde fing es an zu regnen. Dieſes Thau⸗ 
wetter hielt auch den ganzen Sonntag über an 
und wurde infolgedeſſen die Schlittenparthie 
des Cykliſten⸗Vereins nach Zgierz und die 
Eis Maskerade in Helenenhof, auf bie fi 
ſchon ſo Viele gefreut hatten, zu Waſſer. — 
Letzteres Vergnügen wird übrigens, wenn, was 
ja anzunehmen iſt, wieder Froſtwetter einge: 
treten fein wird, dennoch abgehalten werden. 
Unſchuldig halb todt geſchlagen. 
An einem der letzten Abende lauerten einige 


Kerls an der Ecke der Wochodnia⸗ und Polud⸗ 


niowaſtraße Jemandem auf, dem ſie eins ver⸗ 
ſetzen wollten. In dem Augenblicke, als der⸗ 
ſelbe nun um die Ede bog, erhielt er mit 
einem Knüttel einige Schläge auf den Kopf, 
die nach der Mittheilung eines Augenzeugen 
genau ſo dröhnten, als hätte man auf einen 
hölzernen Gegenſtand geſchlagen. Als der Be⸗ 
dauernswerthe die erſten Schläge erhalten hatte, 
wandte er ſich gegen ſeine Angreifer und frug, 
aus welchem Grunde ſie ihn überfielen und 
nun gewahrten dieſe, daß ſie einen Unrechten 
erwiſcht hatten und rückten aus; der auf ſo 
unſchuldige Weiſe gemißhandelte Mann aber 
ging wimmernd ſeines Weges weiter. 

— Einſturz. In der Nacht von Sonntag 
zu Montag iſt in Folge des Druckes ungeheurer 
Schnee⸗ und Eismaſſen das Dach der auf dem 
ehemals F. Abel'ſchen Grundſtück an der Po⸗ 
ludnlowa⸗Straße belegenen Manege, in welcher 
früber Herr Reitlehrer Küntzel Reitunterricht 
ertheilte, eingeſtürzt. Glücklicherwelſe befanden 
ſich zur Zeit des Einſturzes weder Menſchen 
noch Thiere in dem Gebäude. 

— Thalia⸗Theater. Der geſtrigen Voc⸗ 
ſtellung von „Der Kaufmann v. Ve⸗ 
nedig“ waren wir leider verhindert perſön⸗ 
lich beizuwohnen, hören jedoch von allen Seiten, 
daß ſich dieſelbe zu einer ſo ungewöhnlich glanz⸗ 
vollen geſtaltet habe, daß wir, unſerer kritiſchen 
Pflicht entſprechend, glauben, über ein ſolch' 
künſtleriſches Gelingen nicht allein der Direktion, 
ſondern namentlich auch dem betheiligten Per⸗ 
ſonale, insbeſondere Herrn Carl Eckelmann, 
der den Shylock in vortrefflicher Weile ges 
ſpielt haben ſoll, unſere lebhafteſte Anerkennung 
ausſprechen zu müſſen. — Nun unſer Theater⸗ 
publikum wird des Shylock gelegentlich des 
Beneſizes des Herrn Eckelmann gedenken! — 
Wir kommen auf die Vorſtellung ſelbſt noch 
eingehender zurück, und möchten für heute nur 
noch darthun, daß ein Shakeſpeare'ſches Luſtſpiel 
gut aufgeführt in unſeren Augen künſtleriſch 
mehr bedeutet, als die Vorführung einer gan⸗ 
zen Serie von Poſſen u. Operetten. Morgen 
geht wiederum eine gute Novität in Scene und 
zwar das allerorten mit großem Beifall zur 
Aufführung gekommene luſtige Stück „Unſer 
Zigeuner” von Juſtinus, worin unſere ge⸗ 
ſchätzte Gäſtin Frau Valentine Roſenthal⸗Riedel 
eine hochintereſſante wirkungsvolle Rolle zu 
ſpielen hat. Jedenfalls iſt unſerer Direktion 
Fleiß und raſtloſes Streben nachzurühmen, jo 
daß es jetzt ſchon außer allem Zweifel ſteht, 
daß unſer Theater fortan zu den dauernd 
ſtändigen zählen wird. 

— Entwurf einer Verordnung bezieh⸗ 
entlich der Lebensmittelverfälſchungen. Eine 
im Jahre 1889 beim Domainenminiſterium 
2 Commiſſion hat eine Verordung 
eziehentlich der gegen die Verfälſchung von 
Lebensmitteln zu ergreifenden Maßnahmen 
entworfen. Wie dem „Puk. Bpern.“ geſchrie⸗ 
ben wird, hat die Commiſſion in ihrem Eut⸗ 
wurf u. A. vorgeſchlagen, beſondere Comités 
zur Beaufſichtigung der Qualität von land⸗ 
wirthſchaftlichen Producten und anderen Er⸗ 
em zu bilden. Außerdem ſollen dieſe 

omités auch die Controlle über die unteren 
Auffichtsorgane der Lebensmittelmärkte aus ⸗ 
uüben haben. Ferner find von der genannten 
ommiſſion auch entſprechende Beränderun« 
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gepfercht verbleiben, verzehren daſelbſt die mite 
gebrachten Vorräthe von Lebensmitteln, jene 
aber, welche während der Pauſen das Freie 
ſuchen, empfängt ein wahres Paradies. Da 
erheben ſich, draußen vor dem Prater, die 
Ziaya (Theebäuſer), kokette Zelte, die inmitten 
reizender Gartenanlagen erbaut find, locken die 
Vorübergehenden durch ihre ausgelegten Waaren 
und die bunten Fähnchen, die ſich im Winde 
nach allen Richtungen hin und her drehen. 
Die höheren Stände Japans erlauben 
ihren Töchtern den Beſuch des Theaters nicht, 
weil ſie die Stücke, in denen Alles ſehr na⸗ 
turaliſtiſch dargeſtellt wird, für fittenverderb⸗ 
lich halten. Aber unter dem Volke ſind tüch⸗ 
tige Schauſpieler und theatraliſche Aufführun⸗ 
gen ſehr beliebt, und die ganze Familte geht, 
mit Proviant, Neisnapf und Theckeſſel aus⸗ 
gerüftet, in das Theater, um dort oft den 
ganzen Tag zu vecbringen, und zollt dort, 
ebenſo wie die höheren Stände, der Darſtellung 
der grauſigſten Mordthaten und der derben 
Wiedergabe intimſter Familienſzenen lebhafteſten 
Beifall, amüſirt ſich aber in gleich hohem 
Grade, wenn unter dem Klange der Samiſen, 
Pfeifen und Trommeln mit tremolirender 
Stimme der dramatiſche Text rezitirt wird, 
der aus der Geſchichte, der Heldenſage, dem 
alltäglichen Leben, der Märchen und Feenwelt 
entnommen iſt. Melſt bedienen ſich die Schau⸗ 
ſpieler der Larven und der Perrücken; eine 
Fee erſcheint immer in abſtoßender Maske und 
roiher Perrücke. Sehr beliebt find auch die 
ſogenannten Kiyogen, komiſche Z vis benſpiele, 
in denen der Hauptheld der ſchelmiſche Taro⸗ 
kaja, der japaniſche Leporello, iſt, der ſchon 
an unſeren Hanswurft erinnert. Man könnte 


nun glauben, daß die Töchter der höheren 
wenigſtens zu den Frauentheatern 


Stände 


Zutritt hätten. 


unterſcheiden ſich nicht weſentlich von den 
Männertheatern. So gibt man in denſelben 
z. B. auch jene: beliebten grauſigen National 
ſtücke, in denen das jogenannte Haraktirti, das 
Bauchaufſchlitzen, als dramatiſches Moment 
beigezogen wird: gerade die Schauſpielerin⸗ 
nen aber ſollen in dieſen von Grau⸗ 
ſamkeiten ſtrotzenden Stücken vortrefflich ſein. 


Allerlei. 
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— Eine Fußteur durch ganz Europa 
unternahm ein Lieutenant des 109. Infanterie⸗ 
Regiments Namens A. J. Winter. Die „Hon. 
Bp.“ erzählt nach dem „Figaro“ einige Einzeins | 
beiten. dieſer Reiſe. Von der ruſſiſch deutſchen 
Grenze marſchirte Winter durch Deutſchland 
über Dresden und Metz und legte bis Bondy 
bei Paris eine Strecke von 2000 Kilometern 
in 39 Tagen zurück. Er machie durchſchnittlich 
50 Kilometer pro Tag und beſchränkte ſich 
nur an zwei Tagen infolge ſtarker Ermüdung 
auf 30 Kilometer. In Dresden und Metz 
wäre er den den Offizieren der örtlichen Gars 
niſonen recht kühl empfangen, auf franzöſi⸗ 
ſchem Gebiet dagegen wurden ihm ſehr ſym⸗ 
pathiſche Empfänge bereitet. In Meaug er⸗ 
warteten ihn die Offiziere des 8. Dragoner⸗ 
Regiments zum Frühſtück und waren nicht 
wenig erſtaunt, in dem Gaſt aus Rußland 
einen jungen 24jährigen Mann zu finden, der 
nach einer Fußtour durch halb Europa friſch 
und munter war. Herr Winter reif in der 
einfachſten Austüſtung, in einem Civil⸗Paletot, 
warmen Stiefeln und einem weichen Caſtor⸗ 
Hut. Water dem Paletot trägt er die Uniform 
eines Infanterie⸗Lieutenants. — Von Mars ⸗la⸗ 


Allein dieſe Frauentheater 


gen des Strafverfahrens in allen Fällen, wo 
geſundheitsſchädliche Stoffe als Eß ⸗ oder 
Trinkwaren verkauft werden, in Vorſchlag 
gebracht und zwar ſollen Arreſtſtrafen von 
3—6 Monaten und Geldſtrafen von 300— 
600 Rbl. beim erſten Male und beim zweiten 
Male Gefängnißhaft bis zu einem Jahr, im 
dritten Wiederholungsfalle aber Entziehung 
der Handelsconceſſion vorgeſehen ſein. 
Ebenſo werden Uebertretungen gegen die Ver⸗ 
ordnung im Bezug auf ſanitäre, mediciniſche 
und veterinair⸗ pe Verhältniſſe mit 
Beſtrafung der Schuldigen mit Arreft bis zu 
3 Monaten und mit Geldſtrafen von 100 
bis 300 Rubel belegt werden. 

Der Entwurf iſt dem Reichsrath unter⸗ 
breitet worden und unterliegt gegenwärtig 
der Berathung in den Departements für 
Reichsödkonomie und Geſetzgebung und wird 
in kürzeſter Zeit der allgemeinen Seſſion 
vorgelegt werden. 

— Beute find wir in der Lage, über 
einen großartigen Erfolg zu berichten, welchen 
die Direction des Varietee⸗Theaters durch das 
Engagement des berühmten Mr. Walton 
gemacht hat: Mr. Walton mit ſeinen Leiſtun⸗ 
gen als Hunde-, Affen⸗ und Ponny-Dreffeur 
iſt unübertrefflich, einzelne Nummern hervor⸗ 
zuheben wäre ein Verſloß, denn ſämmtliche 
Nummern wurden von dem vollſtändig aus⸗ 
verkauften Hauſe mit ſtürmiſchem Beifall be⸗ 
lohnt, und die Hervorrufe waren unzählbar. 
Ein beſonderes Intereſſe bietet noch die Nummer, 
in welcher Miß Walton (eine prachtvolle 
Bühnenerſcheinung) die wunderbar dreſſirten 
Springhunde vorführt. Die Leiſtungen dieſer 
Thiere grenzen an das Unglaublichſte. Im 
Intereſſe der Direktion rathen wir derſelben, 
eine Matins für Familien und Kinder 
zu geben. 

— Vergnügungs⸗Anzeiger: Thalia⸗ 
Theater: „Unſer Zigeuner“, Luſt⸗ 
ſpiel⸗Novität; — Victoria⸗Theater: 
„Zwei Liebſchaften“, Luſtſplel; — 
Varietee⸗Theater: Gaſtſpiel von Mr. 
u. Miß Walton mit dreſſirten Ponies, 
Hunden und Affen; — Circus Houcke: 
Erſtes Auftreten der drei Gebrüder Maſi; — 
Benndorfs Etabliſſement: Konzert 
der Wiener Damen⸗Kapelle. 


Kleine. Notizen. 


— Johann Orth. In Ergänzung einer von uns 
aus Hamburg mitgetheilten Nachricht, wonach die Aſſe⸗ 
kurateure eif u. Moos ſich bereit erklärten, die auf 
die Auszahlung der Verſicherungsſumme auf die „St. 
Margaretha“ bezüglichen Unterhandlung en anzubahnen, 
wird weiteres gemeldet: Die Aſſekurateure betonen in 
ihrem Schreiben, daß im Sinne der Verſicherungsbe⸗ 
dingungen die Polize im März fällig ſein würde. Die 

iſt, bis zu welcher die „St. Margaretha“ als ver⸗ 
polen erklärt wird, läuft am 1. Februar ab Demnach 
könnten, wenn die Liquidation gewünſcht mürde, die 
bezüglichen Anſprüche ſchon jetzt geltend gemacht wer⸗ 
den. — Wie nun beſtimmteſt verlautet, werden jene 
kompetenten Stellen, welche in dieſer Angelenheit zu 
entſcheiden haben, einen Schritt in dieſer Richtung nicht 
unternehmen. Den Aſſekurateuren wird eine ablehnende 
Antwort übermittelt werden. 
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Petersburg, 24. Januar. 
Sammlung der Eiſenbahntarife enthält die 
Tarife für den directen Überſeeiſchen Güterver⸗ 
kehr via Libau und den Specialtarif des Pu) 
tersburg⸗Riga⸗Warſchauer Verbandes. Die U 
nien der „Großen ruſſ. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ 
gewähren den Objecten für die Smolenelg 
Lelnbau⸗Ausſtellung und den Delegirten zum 
Petersburger ThierſchutzvereinsCongteß freie 
Rücktransport, reſp. freie Rückfahrt. 

Moskau, 24. Januar. In dieſer Nach 
brannte es an der Twerſkaja gleichzeitig a 
zwei Stellen: im Haufe Ginzburg und in be 
Paſſage Poſtnikow im Ausſtellungslokal der 
Geſellſchaft zur Förderung des Handwerks und 
zur Einrichtung von Lehrwerkſtätten. In 
Haufe Ginzburg, dem vormaligen Puſchkin, 
Theater, wurde ein großer Theil der Näum 
des Jagdklubs und die Bühne, der Zauber ſag 
und der ganze Bodenraum zerſtört. Das drei 
ſtöckige Haus iſt für 240,000 Rbl. bei ber 
Geſellſchaft „Roſſija“ verſichert, das Mobilia 
bei anderen Geſellſchaften. Der Geſammt⸗ 
verluſt überſteigt 100,000 Rbl. Der Bran 
dauerte den ganzen Tag über. In der Paſſag, 
in der Handwerker⸗Ausſtellung, verbrannte ein 
großer Theil der nicht verſicherten Waaren; 
die Ausſtellungsmöbel find ſtark beſchädig, 
Der Schaden am Gebäude beziffert ſich auf 
30,000 Rbl. 

Marjino, 23. Januar. Schon den zwelten 
Tag liegen die Eiſenbahnzüge zwiſchen Kurt 
und Charkow feſt. Man bietet den Arbeitern 
für Reinmachung der Bahn vom Schnee 30 
Kop. täglich; Niemand geht zu dieſem reife 
an die Arbeit. b 15 

Charkow, 23. Januar. Näheres über 
das Unglück in dem Bergwerk des Oberſtez 
Rykowski. Die zweite Schicht von Arbeitern, 
119 an der Zahl, fuhr in drei Schachte ein, 
die zuvor den beſtehenden Vorſchriften gemäß 
von den Steigern beſichtigt waren. Um 9% 
Uhr Abends 7. ſich im Schacht Nr. 10 
eine Knallgaderplofion zu, die ſich ſofort auf 
die übrigen Schachte fortpflanzte. Von 
Schacht Nr. 13 wurde das Nothſtgaal gegen 
ben. Die Verwirrung war allgemein. 5 
Verwalter Waſſiljew warf ſich mit einen 
Arbeiter zum Schacht Nr. 10 und derſuchte 
einzufahren, beide wurden jedoch ſehr balb 
in halberſticktem Zuſtande wieder herausgezg 
gen, Herr Rykowski begab ſich zum Scha 
Nr. 13 und die fremde Schicht Arbeiter 
fuhr in denfelben ein. Aus den Schachen 
find alle Arbeiter herausgeholt, un x 5 
ſtark verſengt, zum Theil als Leichen. 
Mann wurden als Leichen gefunden; 71 
Mann von vier Aerzten wieder ins Leben zu⸗ 
rüdgerufen, 48 Mann ſtarben troß ärzlicher 
Hilfe. Unter den Umgekommenen befinde 
ſich der Steiger Kozubko und der Podrjatſchil 
Motto. Die Urſache der Kataſtrophe war 
eine Cigarette, die irgend ein Arbeiter am 


ſteckte. a 

Odeſſa, 23. Januar. Starker Notd⸗ 
wind hat die Rhede eisfrei gemacht. Der 
Schiffsverkehr in den Häfen N anz unbe⸗ 
hindert. Die Dampfer der Freiwilligen 
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Tour bis La Ferté war er incognito gereift 
und hatte alle Demonſtrationen und Neugierigen 
vermieden. Allein in La Ferté wurde er von 
den franzöſiſchen Dragoner⸗Offizieren, die ihn 
erwarteten, erkannt und ſtürmiſch begrüßt. Die 
Unterhaltung. konnte jedoch nicht recht vor ſich 
gehen, da Winter nur ruſſiſch und deutiſch 
ſpricht, bis ſchließlich ſich in der Gegend ein 
Commis fand, der den Dolmetſcher machen 
konnte. Winter wurde nun von La Ferté bis 
Meaux von den franzöſiſchen Offizieren zu 
Pferde begleitet. Dort fand ein Deſeuner 
ſtatt, bei dem die Unterhaltung wohl ein wenig 
hinkte, allein zahlreiche Toaſte und Reden ges 
halten wurden. — Schließlich ſandten noch die 
Difijiere des 8. Dragoner ⸗Regiments eine 
kollektive Gratulations⸗Depeſche an die Offi⸗ 
ziere des 109, Infanterie⸗Regiments nach Ruß⸗ 
land. Aus Meaux nach Paris wurde der 
ruſſiſche Gaſt vom General und ſämmtlichen 
Offizieren der 8. Dragoner begleitet. — Aus 
Paris wird Winter nach Calais gehen, um 
ſich nach England hinüberſetzen zu laſſen, wo⸗ 
rauf er nach einem Beſuch in London nach 
dem Süden Frankreichs geht und längs der 
Küſte des Miitelländiſchen Meeres nach Mon⸗ 
tenegro marſchirt, um aus Cettinje nach St. 
Petersburg beimzukehren. 

— Eheliche Liebe. Richter: „Iſt es 
wahr, daß Sie die Achtung, welche Sie Ihrer 
Frau ſchulden, jo weit vergeſſen konnten, daß 
Sie ihr ein Weinglas an den Kopf warfen ?* 
Angeklagter: „Entſchuldigen Sie, Herr 
Richter, kennen Sle meine Frau?“ — Richter: 
„Habe leider nicht die Ehre.“ — Angeklagter: 
„Das hab' ich mir gedacht, denn wenn Sie 
fie kennen würden, hätten Sie mich jedenfalls 
gefragt, warum ich ihr nicht gleich die ganze 
Flaſche an den Kopf geworfen habe.“ 
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8 — ing an Mittel. Bürgermeiſter: 
„Sie wollen eine Eingahe an den Funhesherrn 
machen — zu welchem det Warum laſſen 
Sie ſich nicht von Ihren Söhnen helfen, die, 
wie man mir ſagt, gute Aemter bekleiden 
Der Aelteſte ſei, wie ich hörte, Präſident, der 
Zweite Rath, der Dritte Kaſfirer und der 
Vierte Dirigent!“ — Frau: „O Gott, die 
können mir nicht helfen! Mein ältefter Sohn 
Ift Präfident beim Reunklub, der Zweite ist 
Tururath, der Dritte Kaſſirer beim S 
Fe der Vierte Dirigent bei der Lieder 
afe f R 

— An ihren Früchten erkennt man fie, 
Ein älterer Herr trifft mit einem Reiſeuden im 
Kupee zuſammen; derſelbe erzählt ihm unauf⸗ 


gefordert eine Menge Anekdoten. Plöglich un 


terbricht ihn der ältere Herr und fragt: „Ente 
ſchuldigen Sie, find Sie nicht Herr Bergemann 
aus Leipzig?“ „Jawohl“, ſagt der Andere 
höchſt erſtaunt, „woher kennen Sie mich denn 7“ 
„Sehen Sie, ich habe Sie gleich erkannt“, 
meint der Alte. „Ich bin vor zwanzig Jahren 
mit einem Herrn Bergemaan aus Leipzig in 
einem Kupee nach Köln gefahren und der hat 
mir unterwegs genau dieſelben Witze erzählt, 
die Sle mit heute vorſetzten. Das wird i 
Ihr Vater geweſen ſein !“ N 

— Einem amtlichen Bulletin zufolge iſt das Wer 
finden des Königs Otto von Baiern ein unverändertes 
Einzelne Störungen in der Aufnahme von Nahrung 
wurden durch ſonſt reichliche Mahlzeiten ausg 9 
weshalb der Ernährungszuſtand ein Befeiepigenner a 
Der leichte Bronchialkatarrh, wovon der Rönig im Noe 
vember befallen wurde, ſchwand wieder im 6 — 


* 
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flotte haben ihre bis zum hr 
neftellt , alle, mit ee os 
pa“, liegen in Odeſſa, werden remontirt 
ind zu den Frühjahrsfahrten nach dem fernen 
Often in Bereitſchaft geſetzt. 

Mlegaudrowsk, 23. Januar. Der Eiſen⸗ 
lahn⸗Paſſagierverkehr iſt bis zur Wegſchaffung 
ke Schneemaſſen eingeſtellt. 
Charkow, 24. Januar. Dieſer Tage 
par in Südoſt⸗Rußland außerordentlich hefti⸗ 
Schneetreiben; die ganze Landſchaft iſt ver⸗ 
(nel, mehrerere Dörfer und Farmen liegen 
b tief im Schnee, daß man nicht einmal die 
dausdächer ſieht. Auch dle Eiſenbahnlinien 
ubft den Stationen find größtentheils verſchneit, 
ur die Spitzen der Telegraphenſtangen vagen 
ms dem Schnee hervor. Der Eſſenbahnverkehr 
natürlich vielfach eingeſtellt und Charkow 
kein auf den Telegraphen angewieſen. Da das 
Schneegeſtöber fortdauert und die angehäuften 
Schneemaſſen groß find, fo wird das Frel⸗ 
machen der Eisenbahnen wohl einige Tage 
dauern, Im Shnee und Eis find auch Men 
ſhen und Thiere erſtarrt. 

Berlin, 24. Januar. Der Kultusminiſter 
hat die Vorſteher der Kliniken, Polilliniken 
ind pathologiſch⸗anatomiſchen Anſtalten der 
4 55 Unjverfitäten aufgefordert, ſich über 
hre Ekfahrungen mit dem Koch'ſchen Mittel zu 
lußern. Zunächſt ſollen nun die Beobachtungen 
den beiden Monaten November und Des 
nber 1890 verwerthet und alsbald zur 
fentlichen Kenniniß gebracht werden. Die 
fe Sammlung der Gutachten wird bereits 
nfamg des nächſten Monats zum Druck 
ommen. 


Berlin, 24. Ar Als Vertreter des 
kalſers von Oeſterreich kommt zu den Kaufe 
lerlſchkeiten am biefigen Hofe Erzherzog Eugen 
erher. Derſelbe bringt aus Wien als Ge⸗ 
* 7 die Raiferin einen koſtbaren Brillant 
m 


Berlin, 24. Januar. Am 23. Nachmit- 
lags 255 Uhr, fand auf der achten Sohle 
. Hibernla“ bei Gelſenkirchen eine 

ure e flatt. Ueber die Kata⸗ 
berichtet die „Gelſenkirchener Zeitung“, 
ib es ſich dem Anſcheln nach um eine ge 
kiſchze Exploſion ſchlagender Wetter mit Koh⸗ 


fenftı handelte. Die Rettungsmannſchaften 
konnten wegen der Nachſchwaden in den Flötzen 
nur wühſam vordringen. Abends 10 Uhr 
war Bereits eine große Anzahl Todter zu Tage 


fördert ; am 24. wurden auch mehrere Pfer⸗ 
bdelel heraufgeſchafft. Bis Vormittags 10 
Uhr Wären 43 Todte und 35 Verwundete ge 
lörberk; es wurden noch etwa 10 Tode in den 
her ſchlteten Strecken vermuthet. Die amtliche 
Aſte der Verunalückten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


London, 24. Januar. 1 auſe 
E Unterſtaatsſekretär Ferguſſon, die jüng 
en Vorgänge in Manica entzögen ſich noch 
der Beurtheilung, die zum Theil von den 
geographiſchen Verhältn'ſſen abhängen müſſe. 
Bi Aterhandlungen mit Portugal über die 
phären ſeien noch nicht beendet. Die 

2 der britiſchen Regierung bei dem amerika: 
uiſchen Obergericht in der Frage des Robben⸗ 
fungen im Behringsmeer anhängig gemachte 
Angelegenheit betreffe die Verletzung von Rech⸗ 
len t internationaler Natur, berühre daher 
nicht die diplomatiſchen Verhandlungen. 
Channing beantragte eine Reſolutlon, in wel⸗ 
cher erklärt wird, daß die übermäßigen Arbeits, 
funden der Bahnarbeiter eine Quelle der Ge⸗ 


fahr für die Arbeiter und die Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
gaſte ſelen, daß das Handelsamt daher die 
Befunß erhalten ſolle, die Arbeitsſtunden 
der MWilenbahn Arbeiter und Bedienſteten, wo 


Vöthig erſcheine, zu beſchränken. Das 
Sa den Antrag mit 145 gegen ! 124 


“m 24. Januar. Auf den Samoa⸗ 
Inſeln iſt die Regenzeit in dieſem Jahre un⸗ 
gew eingetreten und am 16. 
November hat ein Orkan gewiithet, welcher 


ebenſo gefährlich ‚wie derjenige vom 16. März 


1889. le iR 8 ſcheint. Gleich bei dem 
erſten bhenden Unwetters hatten 
. a ausgeworfen und 
der deutſche euzer „Spit 1 ging ſoͤgar un. 


mittelbar vor Eintritt der Dunkelheit in See 
und kehrte erſt nach einigen Tagen auf die 
Rhede zurück. Das öſterreichiſche Barkſchiff 
„Lerefa Coſſulich? wurde mit Mühe vor dem 
Scheitern bewabrt. Dem „Sperber“ iſt inſofern 
80 kleiner Unfall zugeſtoßen, als ſich die eine 
Wen welle in eine Kette verfing, wodurch 
treffende Schraube außer Thätigkeit ge⸗ 
100 wurde. Zum Glück iſt der neue Kreuzer 
als ein ein. Zwill ingsſchraubenſchiff gebaut, ſo daß 
er dem Orkan en Stand zu halten 
vermochte 
= Be 1 wa 


| LE dslegrkunn, 


1 4 wart) sH NER 
Mü eu, 20, an Der Bürgbur- 
ger Vorf ag, | die Annahme der Krone fei⸗ 
tens des Priitzrigenten betreffend, ruft eine 
heftige preßfehde gat. 


13008 


Die freiſinnigen 


und ultramontanen Blätter opponiren. 
Hof hält man den Vorſchlag für ſtaatsrecht⸗ 
lich unmöglich; in Preußen erwies ſich der 
gleiche Gedanke unaus führbar. 

Paris, 25. Januar. Mehrere türkiſche 
Offiziere find in Begleitung des franzöſiſchen 
Militärattaches in Konſtantinopel hier einge: 
troffen, um die Artillerieſchule in Fontaine⸗ 
bleau und die Cavallerieſchule in Saumur zu 
beſuchen. J 

Brüſſel, 25. Januar. Die Leichenfeier 
für den Prinzen Balduin von Flandern wird 
am kommenden Donnerstag um 11 Uhr a. 
mittags in der St. Gudula ⸗Kirche Rattfinden, | 
Die Beiſetzung erfolgt nach einem Gottesdienſt 
in der königlichen Krypta der Kirche zu Laeken. 

Brüſſel, 25. Januar. Die Leiche des 
Prinzen Balduin wurde einbalſamirt und ſo⸗ 
dann auf dem Paradebett ausgeſtellt. — Zahl⸗ 
reiche Belleidstelegramme an den König und 
den Grafen von Flandern treffen von allen 
Seiten ein. 5 

Brüſſel, 25. Januar. Die Miniſter, 
der Gouverneur von Brabant und der Bür 
germeiſter von Brüſſel ſind gegenwärtig im 
Palais des Grafen von Flandern, um über 
das Hinſcheiden des Prinzen Balduin den er⸗ 
forderlichen Standesact aufzunehmen. Vom 
Palais weht die Trauer fahne. Sämmtliche 
Blätter veröffentlichen Separatausgahen, in 
denen der Tod des Prinzen angezeigt und der 
Trauer über dieſes für die ganze königliche 
Familie fo ſchmerzliche Ereigniß Ausdruck ger 
geben wird. 


EFT EZ EEE EZ 
E | | | 
heilbar, ohne Rückfall, Tausende 
beweisen diesen wunderbaren Er- 
folg der Wissenschaft. Ausführliche 


Berichte, sammt Retourmarke, sind 
zu richten ) 


„Office Sanitas“ Paris 
57 Boulevd. de Strasbourg. 


Augekommene Fremde. 


@raud Hotel. Herr Laskar aus Bradford 
— Stern aus Moskau. — Gurmann aus Möskau 
— Gurmann aus Kameniec-Podolski, — Üszaraczew 
aus Brzeduchowsk. — Miodowski aus Petrikau. — 
Beck aus Breslau. — Kaminski und Emmel aus 
Warschau. — Glüekmann und Brawermann aus 
Warschau. 
. Metei Vietoria. Her Lewkowicz aus War- 
scha&. — Gerlach aus Chemnitz; — Kraft aus 
Breslau. — Kolar aus Brünn. — Nowik aus Bialys 
stok, — Kleber aus Poraj. 
Hotel Mannteuffel. Herren: Lewandowski 
und Berger aus Warschau. — Zajdenberg aus Körtsch 
— Polakow ans Odessa. 
Hite! de Pologne. Herr Kuske aus Zdunska⸗ 
Wola. — Dzierranowski aus Koluschki, — Mysch» 
kowski aus Opolioe. — :Redlow aus Michailow. — 
Ironim aus Wosniesiensk. — Rogowaki, Weinkrauz 
und Kohn aus Warschau, : 


Be DIE au 


Cbursberichl. 


Berlin, den 26. Januar 1891. 
100 Rubel = 235 M. 90 


Utmo 235 M. 75 
Warſchau, den 26. Januar 1891. 
Berlin 0 
London 861 
Paris 34 45 
Wien 75 75 


Circus A. Houcke, 
Heute Dienſtag: 


Große Vorſtellung. 
1. Debut der neuengagirten 3 Brüder 
MASI. 

Auftreten des weltberühmten Künſtlers 
Thompson, mit ſeinen 7 wunderbar 
- dreſſirten Elephanten. 
Auftieien der berübmten Kunſtreiterin Frl. 

N De-la- Plata. 

Auftreten ſämmtlicher Artiſten mit > voll 
ſtändig neuem Programm. 

Alles Nähere beſagen die Affichen. 
Director: A. Houcke. 


Lodzer Victoria - Theater. 


Dienſtag, den 27. Januar 1891: 


Zwei Liebſchaften. 


Komödie in 4 Akten von J. Koscielski. 


Theater 


Variete. 


Dienſtag, den 27. Januar 1891: 
Grosse Vorstellung 
Auftreten des berühmten 


M. WALTON 


mit feinen 15 dreifirten Hunden, 4 Affen und 4 Ponny's. 
Auftreten der engliſchen Sängerin, Tänzerin und Trommel pirtuoſin 
Miss Lotta Pedley, und der internationalen Sängerin u. Tänzerin Frl. Helqui. 
Auftreten ſämmtlicher neu engagixten Artiſten. 


Anfang präeiſe ½9 Uhr. 


Die Direetiön L. Sylvandier 


Alles Nähere beſagen die Aſfichen. "ug 
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Dresdener Gasmotoren Fabrik 


Moritz Hille, Dresden. 
Prämirt mit hohen Auszeichnungen. 


Patentirt in allen Cultur⸗Staaten. 


Jahres⸗Produetion 600 Motoren. 


300 Arbeiter. (3-1 


Unerreicht in Einfachheit, Solidität, Billigkeit und 


Motore hier im Betriebe. 


S 


Reſtaurant Gustav Meyer, 
Bahnſtraße 1368. 
Heute Dienſtag: 


Schvein- 
Schlachten. 


Einem geſchätzten Publikum von Lodz und 
Umgegend bie ergebene Mittheilung, daß ich 


mein Schank- u. Refa urations. 
geſchäft 
vom Hauſe Zäfel nach der Wöchodniaſtraze Nro. 
80 neu lerſtes Haus von der Bähnſtraße) verlegt 
habe und bitte, durch zahlreichen Zuſpruch mein 
ze Uateruchmen unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
31) Ed. Heintze. 


— — nmsnmans 
Neneſter Walzer 


von J. Ivanoviei, 


ce 


Pts 90 Kep., 
vorrühig in L. Fischer's Buch⸗ und 
Muſikalienhandlung. (3:1 


. 
4000 bis 5000 Rbl. 
in Baar oder Papieren 
offerire als Caution 
für eine ſichere Stellung als Caſſier, 
Buchhalter und Correſpondent gegen 
einen monatlichen Gehalt von Rs. 150, 
— bei gegenſeitiget halbjähriger Kün⸗ 
digung. Der deutſchen, polniſchen 
und theilweiſe der ruſſiſchen Sprache 
mächtig. Gefl 
O. Z., poste restante, 1 

—1 


— — —— 


Ein junger Mann (Deulſcher! welcher in 
der 1 von 


Anilinſalz 


und Türkiſchöl gut bewandert if, dei paſſende 
Anſtellung. 


Derſelbe Könnte evenll. auch die Einrichtung 


für die betr. Fabrikate beſorgen. 
Offerten unter I. an 
Berlin, S. W. erbeten. 


Rudolf Mosse, 


Zwei Lehrlinge, 
Söhne achibarer Eltern, mit genügender 
Schulbildung, finden in dem Verkauf eines 
biefigen größer /n Fabrikgeſchäfts ſofortige 
Aufnahme. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. 


Offerten erbitte an 


(2: 


geringſten Gas⸗Verbrauch. 
Hille's neueſter Gasmotor, Modell 1890. 
Hille's liegender Eincylinder⸗Gasmotor von / bis 150 Pferdekräften. 
Hille's ſtehender Gasmotor von ½ bis 8 Pferdekräften. 
Hille's neuer Zwillingsmotor für electriſche Beleuchtung mit 2 und 4 
Cylindern, von 3 bis 150 Pferdekräften nnd mehr. 
Hille's neuer Petroleum⸗Motor von 1 bis 10 Pferdekräften. 

Hille's Gasmotor für größere Kraftleiſtung mit Regeneratorgas⸗ Betrieb. 
Proſpecte, Zeugniſſe, Koſtenanſchläge mit ganzen Eintichtungen von 
Transmiſſionen, Scheiben etc. liefert gratis und franco der 
General⸗Vertreter für „r in W Polen 


Ignacy Junger in 
Marszalkowska-Strasse Nr. 129. 


Warſchau, 


Feinſte Referenzen. 


ober Thalia-Theater 
Dienſtag, den 27. Januar 1891: 


Unter Mitwirkung von 
Valentine Rosenthal-Rledel, 
Kgl. Baleriſche Hofſchauſplelerin. 
Wiederum Wiederum 
Novität! Novität! 
Zum 1. Male! 


Unſer Zigeuner. 


Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von 
Oscar Juſtinus. 
Gegenwärtig Repertoir⸗Stück des 
kgl. Hoftheaters in Dresden ꝛc. 
Erna Klugemann: 
Valentine Rosenthal-Rledel. 
Zur gefl. Beachtung! 
onnerftäg⸗ den 29. Januar 1891: 

— Bene; ZZ 
Leo Ackermann. 

Näheres erſehe man gefl. aus 
Extra⸗Annonce und Extra⸗Zettel. 


＋ e 


ee e 
Vorläufige Anzeige! 
») Donnerftaa, den 29. Januar 1891 


Beneſiz ug 
10 den Regſſſeur und Heldendarſtelletſe 


0 LEO ACKERMANN.: 


Zur Aufführung gelangt die Luſt⸗ 
ſpiel⸗Nopltät 
Griechiſches Feuer. 
a Luſtſpiel in drei Aufzügen, unter 
18 Benutzung einer Aboub'ſchen No- je 
velle, von O. Jaſtſnus, Reper⸗ 
tolre Novilät des k. k. Hofburgihe⸗ 
5 aters in Wien, ſowie oller Hof⸗ 
und Stadttheater Deutſchlands. 
hierauf 
Lebende Bilder zu 
Volksliedern. 
nach Zeichnungen von Hans Ma⸗ 
A kart, arrangirt von L. Ackermann, 
dargeſtellt vom geſammten Perſonal. 
1. Bild. David ſingt vor König Saul, 
dazu Pſalm in hebräiſcher Sprache, ge⸗ 
fungen von Salomon Glauben, Herrm. 
Seligmann, Leop. Salberg, B. Bernſtein. 
2. Bild. Aennchen von Tharau, dazu 
Lied, geſungen von Otto Werner. 
3. Bild. Die Loreley, dazu Lied, ger 
ſungen von Eleonore Waggner. 
4. Bild. Der Wirthin öchterlein, dazu 
al gefungen von Eduard Schenk. 
6. Bild. Abſchied vom Elternhaus, 
Lied, gefungen von Otto Werner 
Zu dieſer meiner Benefiz⸗Vorſtel⸗ Le 
ung erlaube ich mir das e 
Publikum ganz ergebenſt einzulad 
Leo A 
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* Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, verschied nach langen schweren Leiden unser lang- 


jähriger Zimmermeister 


im: kräftigsten Mannes-Alter von 38 Jahren. 


Wir verlieren in dem Verblichenen einen überaus pflichteifrigen und treuen Beamten, 
a  desseı so’ frühes Hinscheiden uns schmerzlich berührt. 


Wir werden dem Verewigten ein bleibendes Andenken bewahren. 


DIE VERWALTUNG: DER: BAUMWOLL-NANUFACTUR VON J. A. POZNANSKL 


Lodz, den 27. Januar 1891. 


Nach langen schwerem Krankenlager entschlief am Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, Herr 


EDUARD re 


im Alter von 38 Jahren. 


Der Dahingeschiedene war uns stets ein werther Freund und lieber College, dessen ehren- 
werther und biederer Character ihm in unser aller Herzen ein bleibend ehrenvolles Andenken sichert. 


Möge ihm die Erde leicht sein. 


DIE dam Und MEISTER. DER »BAUNWOLL-MANUFAGTUR FON J. J. POZRANSRL. 


Ein des Ehreitens kundiger | 
Mann wird als Portier, 
bez. Auſſeher geſucht 


von der 


| Gas - Anstalt. 6 

Magasin de Moscou. EL 

en Detail-Abtheilung. der Manufacturwaaren - Niederlage ven | En 8 ge 
— Herzenberg & Rappeport. N 5 he Er me gr 11 . 
- Reiches Aſſortiment in — winn 20 es Fa 50 785 ur 
2 Seiden- und Wollenſtoffen, 11 Stets das Neneite!! ae b. 8 ah e ee 

% 
Leinen: und Weißwaaren, * eee eee ve gie 


f beſter ruſſiſcher und ausländiſcher Fabrikate. 0 
4 Verkauf nach Preiscourant. | 


Br Mäßige, aber unbedingt feſte Preiſe. mE | zuajgcy sig i na tokarni, poszukuje 15 
f 17 Blissza wiadomoß& wW Redakcyi t. 
5 i e eee, Ein oder zwei sel etre 
. Bnje- und Reiſe decken.. finden Koſt und 2 5 


Wo! ſagt die Exped. d. Bl. 
Schnellpresgendruek von Leopold — 


Pezaxropr K Haaare r 5 — 5 5 . 
apmana nnapa r. 


